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Gesetz- unč Verordnungsblatt
für das

ö H c r r e i cQ i I d H  1 f i r i I cf) e ü fl e n l n n D,
bestehend aus den gefürsteten Grafschaften Görz und Gradišča, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsunmittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.

Iabrqnntt 1890.

XXVI. Stück.

AuSgegeben und versendet am 20. November 1800.

3 * .

Kundmachung der f. k. kästen l and > schon Skatthalteeei 
vom 4. November 1890 N r. 16724,

foomit der m it Allerhöchsten Entschließung vom 25. October 1890 lau t Erlasses 
k. k. M in is te rium s des Inne rn  vom 28. October 1890 Nr. 2 1886 genehmigte 

Beschluß deS Görzer Landes an Sschnfses, betreffend die Vertheilnng der Gemeinde 
gründe von J d e rs k a -M lin s k a  verlan tbart w ird.

Art. I.

Die der Steuergemeinde Jderska mit Mlinska gehörenden, in der Katastralmappe dieser 
Gemeinde mit den Nummern 221, 250, 251, 266/,, 280, 294, 343, 348, 404, 503/., 
503/,, 594, 599, 603, 927, 999, 1000/,, 1038, 1041, 1046, 1051/,, 1057/,, 1093,
l0 04/,, 1095, 1096/,, 1103, 1111/,, 1150, 1151, 1152, 1154/,, 1293, 1294, 1297,
'208, 1299, 1300, 1301, 1302, 1309, 1493/,, 1494, 1548/,, 1551, 1552, 1584/,, 
'534/,, 1585, 1601, 1612, 1614/,, 1627, 1629, 1637, 1640, .1641, 1642, 1723,
| ?34, 1763/,, 1823, 1826/,, 1829, 1971, 1972, 1984, 1985, 1986, 1989, 1990,

1992, 1993, 1994, 2002, 2003, 2004, 2007/,, 2008/,, 2025, 2027, 2032/, 
^cichneten Gemcindegründc in der GesammtauSdehniing von 318 Hektar 58 Ar 2 Qnadrat-
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nietet und ein Theil der Parcelle Nr. 788 der Stenergemeinde Smast im AnSmaße von 
circa 13 Hectar, welche in Folge des Vertrages vom 7. Juni 1886 Nr. 2379 EigenthuM 
der Gemeinde Jderska geworden ist, sind unter jene Gemeindemitglieder von Jderska und 
Mlinska zu vertheilen, welche nach § 63 der Gemeindeordnung zn deren Nutzung berechtigt 
sind, und zwar in der Weise, daß jeder derselben ausschließlicher Eigenthnmer des ihm zn- 
gewiesenen Autheiles wird.

Art. II.

Drei Viertel der unter Art. I angeführten Gründe sind mit Rücksicht aus ihren Werth,
in gleichwertigen Theilen unter die Gemeindemitglieder von Jderska und Mlinska in der
Weise zu vertheilen, daß jeder derselben einen Weide- und zwei Waldantheile erhält.

Art. I II.

Der übrig bleibende vierte Theil und namentlich die in der Katastralmappe mit den 
Nummern 1309, 1548/,, 1585, 1612 und 1614/, bezeichnten Gründe im Gesammt-
ansmaße von 55 Hectar 8 Ar und 63 Quadratmeter sind unter die Gemeindemitglieder
nach Maßgabe der directen Steuer, welche jeder derselben von seinen in der Stenergemeinde 
Jderska-Mlinska gelegenen Gründen und Häusern und zwar bis zum kleinsten Steuerbetrage 
entrichtet, zu vertheilen.

Jeder Theilnehmer der Ortschaft Jderska, welcher bis zu 6 fl. Steuer zahlt, wird 
von den im ersten Absätze dieses Artikels bezeichneten Parccllen einen Antheil Grund mittlerer 
Bonität, und jeder Theilnehmer, welcher an Steuern über 6 fl. entrichtet, wird einen Antheil 
von den Gründen guter und einen Antheil von den Gründen schlechter Qualität erhalten.

Art. IV .

Die Theilnehmer von Mlinska werden ihre Antheile im Sinne des Art. I I I  ans den 
Parccllen Nr. 1095 und 1094/, erhalten und wird auch für diese die Verfügung des zweiten 
Absatzes des vorigen Artikels gelten.

Art. V.

Falls der Werth der unter Art. I I I  bezeichneten Parcelle nicht genau dem vierten The^ 
aller unter Art. I benannten Gründe entsprechen würde, so ist derselbe aus den Parcelle» 
Nr. 1297, 1111/,, 1154/,, 1150 und 1152 zn vervollständigen.

Art. V I

Die Parcelle Nr. 1592 in der Ausdehnung von 49 Ar und 49 Quadratmeter, welche 
zwar im Kataster ans Namen der Steuergemeinde Jderska eingetragen erscheint, aber 111 
Wirklichkeit aus vielen kleinen, von mehreren Einheimischen und Fremden besessenen Stücken 
besteht, bleibt an die jetzige» Besitzer als Eigcnthnm vertheilt.
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Art V II.

Die Parcelle Nr. 970 im Ausmaße von einem Ar 72 Quadratmeter, durch welche 
seit jeher das Bieh zur Tränke in die Jdria getrieben wurde, bleibt nuvertheilt ihrem jetzigen 
Gebrauche gewidmet.

Art. V III.

Alle Antheile werden mittelst Losziehnng zugewiesen und wird jeder Berechtigte an 
derselben selbst thcilnehmen können.

Art. IX.

Der Gemeinderath wird das Verzeichniß aller Betheiligten verfassen, mit Angabe der 
ärarischen Steuern, welche ein jeder derselben für seine in der Stenergemeinde Jderska- 
Mlinska gelegenen Häuser und Gründe entrichtet und zwar in absteigender Reihenfolge vom 
höchsten bis zum kleinsten Steuerbetrage.

Dieses Verzeichniß wird durch vierzehn Tage im Gemcindeamte zur Einsicht der 
Gemeindemitglieder aufgelegt und wird die Auflage des Verzeichnisses mittelst öffentlicher, 
schriftlicher und mündlicher Verlantbarnng mit dem Bemerken knndzumachen sein, daß die 
allfälligen Necnrse gegen dasselbe innerhalb acht Tagen vom letzten Tage, an welchem das 
besagte Verzeichniß eingcschen werden kann, angefangen im Wege der Gemeindevertretung 
eingebracht werden können.

Art. X.

Wenn die Gemeindevertretung die Beschwerde für begründet erkennt, hat dieselbe das 
Verzeichniß allsogleich richtig zu stellen und nach Verständigung der Partei die erfolgte 
Richtigstellung mit dem Bemerken knndzumachen, daß allfällige Recnrse gegen dieselbe inner­
halb 8 Tagen nach erfolgter Kundmachung bei der Gemeinde-Vertretung einzubringen sind.

Art. X I.

Nach Ablauf der im vorstehenden Artikel bestimmten Frist sind die im Sinne des 
Artikel IX  eingebrachte» und vom Gemeinderathe als unbegründet erkannten Recnrse, sowie 
auch jene, welche gegen die Berichtigung des Verzeichnisses im Sinne des Art. X  eingelangt
sind, dem Landesausschnsse zur Entscheidung vorzulegen.

Art. X II.

Die Vertheilung wird von einer aus zwei vom Gemeinderathe gewählten Mitgliedern 
und einem ebenfalls aus der Mitte desselben als Obmann gewählten Gemeindevertreter 
dastehende» Commission durchgeführt.

Dieser Commission werden vom Gemeinderathe zwei, auswärtigen Gemeinden entnom­
mene» Schätzlente und ein beeideter Geometer beigegeben. Das Operat dieser Commission
wird siit alle Interessenten ohne Ausnahme bindend sein.
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Art. X III.

Alle diejenigen Parcellcn, deren Fläche 58 Ar nicht erreicht, sind in die Anti)eile jener 
Gemeindemitglieder einznrechnen, für welche dieselben mit Rücksicht auf die möglichste Atroiv 
dirnng ihres Grundbesitzes am besten entsprechen, wenn nicht die topographischen Berhältnisse 
deren Bertheilnng erfordern.

Art. X IV .

Bor der Bertheilnng hat die Commission die Usurpen zn erheben und festzustellen. Der 
Geometer hat die Vermessung und die Commission durch ihre Schätzleute die Schätzung aller 
Grundantheile, welche sich einzelne Besitzer seit dem Jahre 1856 augeeignet haben, vorzu­
nehmen. Bei der Schätzung ist keine Rücksicht auf die durch Bearbeitung der einzelnen 
Antheile erlangte Verbesserung der Gründe zn nehmen.

Die betreffenden Besitzer müssen vor der Bertheilnng den für die Usurpen festgesetzten 
Schätzungswerth in die Gemeindecasse erlegen, widrigenfalls jene Usurpen, deren Besitzer 
nicht im Sinne des Art. IX  im Verzeichnis; eingetragen sein werden, Eigenthum der 
Gemeinde bleiben; falls jedoch dem Besitzer das Recht auf die Benützung der Gemeinde 
znstehen sollte, so ist die nicht bezahlte Usnrpe von jenem für ihn bestimmten Anthcil, welcher
am meisten der Usnrpe entspricht, in Abschlag zu bringen.

Art. XV.

Die Commission bestimmt, welche neuen Wege und Fußsteige anzulegen und welche auf 
den vertheilten Gemeindegründen bestehenden Wege und Steige aufzulassen sind. Die Wege 
müssen die vertheilten Gründe derart durchschneiden, daß jeder Antheil von denselben be­
rührt wird

Falls irgend ein Antheil abseits zu liegen käme, so wird die Commission für den­
selben einen ZugangSweg, wenn nothwendig auch über den angrenzenden Antheil znweisen.

Bei der Bertheilnng hat die Commission vorzusorge», daß für die Bedürfnisse der
Landwirtschaft ein ungehinderter Zugang zu jedem einzelnen Antheile und so auch zn den
Viehtränken ermöglicht werde.

Art X V I.

Die Commission hat, bevor zur Losziehung geschritten wird, die im Privateigentum 
befindlichen, ans den vertheilten Gemcindegründen stehenden Bäume, wie: Kirschen, Nüsse, 
Birnen, Aepfel, Maulbeeren, Pappeln re., abzuschätzen. Ans Grund dieser Schätzung haben 
die betreffenden Betheiligten die Eigenthümer der Bäume zn entschädigen.

Art. X V II

Die Holzbringung aus den Waldantheilen auf Erdriesen ist verboten.
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Art. X V III.

Ueber den Vertheilungsact ist ein Protokoll und ein Plan aufzunehmen, so daß auf
Grund derselben die bezüglichen Löschungen und Eintragungen im Grundbuche und im Steuer­
kataster erwirkt werden können.

Bor Schluß des ProtokolleS wird es den Betheiligten freistehen, ihre Antheile zur 
möglichsten Arrondirung des Besitzes unter einander zu tauschen.

Art. X IX .

Gleich nach Schluß des ProtokolleS und nach Genehmigung des Operates seitens des 
Landesausschusses Art. X X II kann jeder Theilnehmer von seinen Antheilen Besitz ergreifen 
»nd dieselben umfrieden.

Art. XX.

Jeder Betheiligte ist verpflichtet, seinen Waldantheil in derselben Culturart zu erhalten, 
in welcher er ihm bei der Theilung zugewiesen wird, d. H. ihn wenigstens in dem vom 
Forstgesetze vorgeschriebenen Zustande zu erhalten. Für die Umwandlung der Cultur z. B. 
fom Wald in Weide rc. ist die Bewilligung der bezüglichen politischen Behörde einzuholen.

Art. XX I.

Die Kosten der Vertheilung, insoweit dieselben nicht durch den Schätzungsbetrag für 
die Usurpen (Art. X IV ) gedeckt sind, fallen den Betheiligten nach Maßgabe des WertheS 
der ihnen zugewiesenen Antheile zur Last, und wird das Gemeindeamt die bezüglichen Be»
triige im Sinne des § 82 der Gemeinde-Ordnung einheben.

Art. X X II.

Das Vertheilungsoperat ist dem Landesausschusse zur endgiltigeu Genehmigung vor- 
Megeu.
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